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am Platz wäre. Weitergehende Maßnahmen können 
sich ohne Probleme anschließen, ohne dass man auf 
diesen ersten Schritt verzichten müsste. 

Letztlich waren sich nämlich alle, und zwar wirklich 
ausnahmslos alle Sachverständigen einig, dass sie 
das grundsätzliche Anliegen unseres Antrags befür-
worten. Ich habe jeden einzelnen Sachverständigen 
explizit danach gefragt, ob er diese Maßnahme für 
sinnvoll hält. Bis auf den Herrn vom Statistischen 
Bundesamt, der sich für diese Frage für fachlich nicht 
zuständig erklärt hat, haben alle mit einem ganz ein-
deutigen Ja geantwortet. Dabei waren Antworten 
wie: „ja, auf jeden Fall“, „aus fachlicher Sicht selbst-
verständlich“ etc. Sie können in das Protokoll hinein-
schauen, das ist bekannt. 

Wieder einmal ist das passiert, was immer passiert: 
Die rot-grüne Mehrheit lehnt Anträge ab, bei denen die 
Anhörung zu einem eindeutig positiven Ergebnis kam. 

(Walter Kern [CDU]: Ja, so ist das!) 

Ich hatte Ihnen allen – allen Fraktionen – mehrfach 
angeboten, dass wir uns gemeinsam daransetzen, 
bis heute einen Änderungsantrag zu erarbeiten, der 
auch Ihren Bedürfnissen gerecht wird. Natürlich hat-
ten Sie nicht das geringste Interesse daran – und 
das, obwohl dieser Antrag ganz bewusst so formu-
liert ist, dass er eben keine konkreten Maßnahmen 
fordert, sondern die Landesregierung dazu auffor-
dert, ein Konzept zur Umsetzung vorzulegen. Wie 
dieses Konzept dann letztlich aussieht, steht in den 
Sternen. 

Herr Nettekoven, das kann letztlich auch bedeuten, 
dass beispielsweise Machbarkeitsstudien vorausge-
setzt werden. Das wäre eine Möglichkeit, die in die-
sem Konzept vorkommen könnte. Aber Sie sind of-
fenkundig nicht an einer vernünftigen, auf validen Da-
ten aufbauenden Kriminalpolitik interessiert. Das ist 
sehr schade und öffnet dem Populismus Tür und 
Tor. – Vielen Dank. 

(Beifall von den PIRATEN) 

Präsidentin Carina Gödecke: Vielen Dank, Herr 
Kollege Schatz. – Für die Landesregierung spricht 
Herr Minister Jäger. 

Ralf Jäger, Minister für Inneres und Kommunales: 
Meine sehr verehrten Damen und Herren! Lieber Kol-
lege Schatz, die Innenministerkonferenz hat bereits 
eine länderoffene Arbeitsgruppe eingerichtet, 

(Dirk Schatz [PIRATEN]: Ja, seit wann läuft 
die denn? Seit 300 Jahren, oder was?) 

die sich mit der Frage der Erfassung von Taten bei 
der Polizei über staatsanwaltschaftliche Maßnah-
men, über gerichtliche Entscheidungen und über die 
Vollstreckung der Strafe unter Beteiligung des BMI 

sowie des Bundesjustizministers beschäftigt. Damit 
sind große Teile Ihres Antrags bereits in Arbeit. – 
Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

(Beifall von der SPD) 

Präsidentin Carina Gödecke: Vielen Dank, Herr Mi-
nister Jäger. – Weitere Wortmeldungen liegen mir 
nicht vor. Damit schließe ich die Aussprache zu Ta-
gesordnungspunkt 15. 

Wir kommen zur Abstimmung. Der Rechtsausschuss 
empfiehlt in Drucksache 16/14631, den Antrag 
Drucksache 16/13524 abzulehnen. Wir kommen so-
mit zur Abstimmung über den Inhalt des Antrags 
selbst und nicht über die Beschlussempfehlung. Wer 
also dem Antrag zustimmen möchte, den bitte ich 
jetzt um das Handzeichen. – Das sind die Piraten. 
Wer stimmt dagegen? – SPD, Bündnis 90/Die Grü-
nen und die CDU. Wer enthält sich? – Die FDP-
Fraktion und der fraktionslose Abgeordnete Schulz. 
Dann ist der Antrag der Piraten mit dem festgestell-
ten Abstimmungsergebnis abgelehnt. 

Ich rufe auf: 

16 Gesetz zur Stärkung der Versorgung bei 
Pflege und zur Änderung weiterer Vorschriften 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/13702 

Beschlussempfehlung und Bericht 
des Innenausschusses 
Drucksache 16/14676 

Änderungsantrag 
der Fraktion der PIRATEN 
Drucksache 16/14761 

zweite Lesung 

Ich würde jetzt die Aussprache eröffnen, darf Ihnen 
aber mitteilen, dass sich alle fünf im Landtag vertre-
tenen Fraktionen zwischenzeitlich darauf verständigt 
haben, die Reden zu Protokoll zu geben (Anlage 1). 

Somit können wir direkt zur Abstimmung kommen, 
erstens über den Änderungsantrag der Fraktion der 
Piraten. Wer möchte diesem Änderungsantrag zu-
stimmen? – Das sind die Piraten. Wer stimmt dage-
gen? – SPD, Bündnis 90/Die Grünen und die CDU. 
Die Enthaltungen sind demzufolge bei der FDP und 
dem fraktionslosen Abgeordneten Schulz. Damit ist 
der Änderungsantrag der Fraktion der Piraten 
Drucksache 16/14761 mit dem festgestellten Ab-
stimmungsergebnis abgelehnt. 

Wir kommen zweitens zur Abstimmung über den Ge-
setzentwurf. Der Innenausschuss empfiehlt in Druck-
sache 16/14676, den Gesetzentwurf in der Fassung 
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seiner Beschlüsse anzunehmen. Damit kommen wir 
zur Abstimmung, und zwar über die Beschlussemp-
fehlung und nicht über den Gesetzentwurf. Wer 
stimmt also der Beschlussempfehlung zu? – Das 
sind SPD und Bündnis 90/Die Grünen. Wer stimmt 
dagegen? – CDU-Fraktion. Wer möchte sich enthal-
ten? – Die Piraten, die FDP und der fraktionslose Ab-
geordnete Schulz. Damit ist über die Beschlussemp-
fehlung mit dem festgestellten Abstimmungsergeb-
nis positiv abgestimmt worden und auch der Gesetz-
entwurf Drucksache 16/13702 in zweiter Lesung 
verabschiedet.  

Wir kommen zu: 

17 Gesetz zur Regelung des Jugendstrafvollzu-
ges und zur Änderung der Vollzugsgesetze in 
Nordrhein-Westfalen 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/13470 

Beschlussempfehlung und Bericht 
des Rechtsausschusses 
Drucksache 16/14629 

Änderungsantrag 
der Fraktion der FDP 
Drucksache 16/14778 

zweite Lesung 

Auch hier haben sich alle fünf im Landtag vertretenen 
Fraktionen darauf verständigt, die Reden zu Proto-
koll zu geben (Anlage 2).  

Deswegen kommen wir auch hier direkt zur Abstim-
mung. Wir stimmen erstens über den Änderungsan-
trag der Fraktion der FDP Drucksache 16/14778 ab. 
Wer stimmt diesem Änderungsantrag zu? – Die FDP-
Fraktion. Wer stimmt dagegen? – SPD und Bündnis 
90/Die Grünen. – Die Enthaltungen sind demzufolge 
bei der CDU und dem fraktionslosen Abgeordneten 
Schulz. 

(Zurufe von den PIRATEN) 

– Und den Piraten. Das habe ich aber gesagt. Oder 
nicht? – Also: Piraten, CDU-Fraktion und der frakti-
onslose Abgeordnete Schulz. Damit ist mit dem fest-
gestellten Abstimmungsergebnis der Änderungsan-
trag der Fraktion der FDP Drucksache 16/14778 
abgelehnt. 

Wir kommen zweitens zur Abstimmung über den Ge-
setzentwurf. Der Rechtsausschuss empfiehlt in Druck-
sache 16/14629, den Gesetzentwurf in der Fassung 
seiner Beschlüsse anzunehmen. Damit kommen wir 
zur Abstimmung über die Beschlussempfehlung und 
nicht über den Gesetzentwurf. Wer der Beschluss-
empfehlung zustimmen möchte, den bitte ich um das 
Handzeichen. – Das sind SPD und Bündnis 90/Die 

Grünen. Wer stimmt dagegen? – Die FDP und die Pi-
raten. – Die Stimmenthaltungen sind bei CDU und 
dem fraktionslosen Abgeordneten Schulz. Damit ist 
die Beschlussempfehlung angenommen und der Ge-
setzentwurf Drucksache 16/13470 in der Fassung 
der Beschlüsse des Ausschusses in zweiter Lesung 
verabschiedet. 

Ich rufe auf: 

18 Gesetz zur Änderung des Landes-Hafenent-
sorgungsgesetzes 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/13794 

Beschlussempfehlung und Bericht 
des Ausschusses 
für Klimaschutz, Umwelt, Naturschutz,  
Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
Drucksache 16/14677 

zweite Lesung 

Auch hier haben sich alle fünf im Landtag vertretenen 
Fraktionen darauf verständigt, die Reden zu Proto-
koll zu geben (Anlage 3). 

Damit kommen wir auch hier sofort zur Abstimmung. 
Der Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Natur-
schutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz emp-
fiehlt in Drucksache 16/14677, den Gesetzentwurf 
unverändert anzunehmen. Damit kommen wir zur 
Abstimmung über den Gesetzentwurf selbst und 
nicht über die Beschlussempfehlung. Wer also dem 
Gesetzentwurf zustimmen möchte, den bitte ich um 
das Handzeichen. – Das sind SPD, Bündnis 90/Die 
Grünen, die CDU, die FDP, die Piraten und der frak-
tionslose Abgeordnete Schulz. Möchte jemand dage-
genstimmen? – Das ist nicht der Fall. – Enthaltungen 
gibt es auch nicht. Damit ist der Gesetzentwurf 
Drucksache 16/13794 in zweiter Lesung einstim-
mig angenommen und verabschiedet. 

Ich rufe auf: 

19 Gesetz über das nichtgewerbliche Halten ge-
fährlicher Tiere wildlebender Arten in NRW 
(NHGTWA-G) 

Gesetzentwurf 
der Fraktion der PIRATEN 
Drucksache 16/3948 

Beschlussempfehlung und Bericht 
des Ausschusses 
für Klimaschutz, Umwelt, Naturschutz, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz 
Drucksache 16/14512 

zweite Lesung 
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